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die strengsten Maßregeln nothwendig sind , um sie abzustel¬

len . Dadieß nun aber eine Thatsacheist , und wir in das Zeug¬

niß eines so ehrenwerthen Mannes , als Herr H. . . ist,

alles Vertrauen setzen, so bekennen wir uns zu diesem Ver¬

luste ; den andern können wir aber auf keine Weise eingehen .

Wir werden von unsern Mäklern das Zeugniß erhalren ,

daß zur Zeit unsers Ankaufs der Java - Kaffes das galt ,

was wir dafür bezahlten , und in ' Erwägung des Opfers ,

das wir auf das Gewicht bringen , dürfen Sie mit uns

übrigens nicht so strenge zu Werke gehen . Wir haben

Sie demnach für 4, ,3 ß. erkannt , und diesen verdrieß¬

lichen Umstand damit ausgeglichen , indem wir hochachtend

zeichnen

Geschäft in 6oubo a insba .

». Brief . 7. U. in Leipzig biethet dem I?. L. in Basel

Schafwolle auf gemeinschaftliche Rechnung an.

«. s r>. L» genehmigt und remittirt auf Abschlag .

3. » 7. U. sendet die Einkaufsrechnung .

4. 2 8. schreibt dem Spediteur V. N. er 6. i »

Frankfurt .
5. » Versendungsanzeige desselben nach Basel ,

b. N 8. L. an il. 8. , Empfang der Schafwolle .

-7. » Verkaufsrechnung des 1?. kl.

8. » 5. 8. an 8. L.

» 8. N. an äl. 8.
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stndclavenclövnooesssrio , streng viZoroso,Maßregel eom -
xonso , abstellen ksr ooessrs . Eine Thatsache seyn 68i8t6r «
il latto , Vertrauen setzen avors !a iicluoia in, Zeugniß oerti -
licsw , ehrenwerth rispoNabilo, . sich bekennen säästtarsi
s, anfkeine Weise in sloun nioclo , eingehen »clei ' iro a. Er¬
halten avers , Zeugniß stteststo , v. Z. , Mäkler 86N-
ssls , daß ( aus welchen hervorgehn wird , daß )
clnl guali risulwrä vli6 , zur Zeit all ' epoos , unser ' Ankauf
In vowpra äs noi kstta , gelten vsleve , das ^uol tanlo ,
was oliu lo, ( Sie meine Herren ) Voi 88 . Ki^nori ,
in Erwägung ( erwägend ) erwägen conaicierar « ä ' sl -
tronüv , Opfer 8a6uilii ^io , bringen bare , dürfen lloveio ,
übrigens nicht so strenge zu Werke gehen non L886i- ^oi
tsnto 86vero . Erkennen socroäilgrv , und ausgeglichen
( womit ausgeglichen bleibt ) oan clio v68ta xa -
i - oZgiata , verdrießlicher Umstand äispiacevole xonäenirs ,
Schluß o ealutanclovi .

k" .

Leipzig lkiip>8ia, Basel Us8ilos , Schafwolle Isna äl

xscors , gemeinschaftliche Rechnung oonw a mets ,

genehmigen sLooi >8onUre , auf Abschlag remittireir
sar rim6S86 s oonlo .
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Uro . 1.
Leipzig, den . . . .

Seit geraumer Zeit ohne ihren Werthen erlaube ich
mir die Frage an Sie zu steilen , ob sie geneigt wären mit
mir ein Geschäft in hiesiger Schafwolle auf gemein¬
schaftliche Rechnung zu unternehmen . Dieser Artikel steht
dermalen hier in seinem niedersten Preise , und es ist mehr
Grund vorhanden , ein Steigen als ein Fallen zu erwarten ;
ich glaube demnach , daß Hiebey etwas zu verdienen wäre .

Beste Waare denke ich um Rthlr . 3si, vielleicht auch etwas
darunter zu erlangen . Ihnen überließe ich es gänzlich , die

Menge des Ankaufes nach den Aussichten auf ihrem Platze
zu bestimmen ; ich meinerseits hiclre dafür , daß s5o Ctr .
eine angemeffeneParthie wären , und wollte allenfalls , wenn

Ihnen eine Verauslage gerade ungelegen käme , gegen
V- °/° den Monat in Vorschuß bleiben . Sagen Sie
mir hierüber gefälligst Ihre Meinung , während ich mit aller

Freundschaft zeichne

Kro . 2.

Basel . . . .

Beehrt mit Ihrem Werthen vom . . . sage ich Ihnen ,

daß ich nicht abgeneigt bin , an dem mir vorgeschlagenen

Geschäfte Theil zu nehmen , um so mehr , als sächsische Schaf¬
wolle hier immer beliebt ist, und der Zeitpunkt herrannaht , da

unsern Fabrikanten ihre Gelder eingehen ; ich glaube daher ,

daß tvir wenigstens keinenVerlust zu befürchten haben werden .
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Ohne ? rivo cli, geraume Zeit Hualclro rumpo , er¬
laube ich mir ( habe ich mir vorgenommen ) sich
vornehmen Üot6rminar8i , Frage stellen kür la äomuuäa ,
ob 86, geneigt iuolinuto , mit Jemanden ein Geschäft un¬
ternehmen entruro eon uno in nn intrsp >ress , in äi ,
hiesige Wolle lana nostrsns , gem. Rechnung oontc »
n inets . Artikel weroo , stehen tvovsrsi a, niederst
iniimo , und sioölie , vorhanden seyn avervi , Grund ru -
^io »6, erwarten ss ^ eusre , Steigen auniento , Fallen
ril >s88v, ( und es wäre nach meiner Meinung )
nach 86oonäo , Meinung svvi8v , etwas zu verdienen
gnsloko oosa clu kgre . Denken P>6u8»r6 , erlangen ri -
«6V6V6, beste il xiü 866lw , vielleicht kor86 , etwas darun¬
ter xer gualells 608 » cli mono . Überlassen lsi -oisvb s,
gänzlich interamsnts , bestimmen äetorminsi ' L, Menge
luantitä , Ankauf inuetts , nach clietro , Aussicht S8p>otw,
auf Ihrem Platze ( die man dort hat auf diesen
Artikel ) clro 3' lianno ov8ti 8u guesto urticol «. Ich
meinerseits Ic> pov n,6 , dafür halten 688er cl' svvi5o ,
seyn lormsro , angemessene Parthie xsrtits oonvens -
volo , wollen «88er ^ronto , in Vorschuß bleiben svsn -
nsro all UNO guello , wenn Ihnen ein Verauslage un¬
gelegen käme ( was Ihnen j etz t u n g el eg en wäre
auszulegen ) jetzt xer ora , ungelegen seyn no « 685er
ovluoäo , auslegen osxorro , gegen ' / ? °/g für den Monat
V6V80 gl ' in6or8i c!' uu ruosno p>er M686. Sagen clii -6,
hierüber » 6 , gefälligst ( ich bitte Sie ) Meinung pm-
roro m. , Schluß cli6 60N tsut ' smioi ^ia rni xrotosto .

Mo . 2-

Beehrt ksvoriro , mit cli , abgeneigt slieno , Theil
nehmen ontrsre , in Geschäft intrupr68L », vorschlagen pro -
xorro , um so mehr als tnnto piu vli6 , sächsisch cli 8ss -
sonin , immer beliebt seyn Zocler tuttuvia clel savore , her¬
annahen svviciuar8i , Zeitpunkt xunto , eingehen soler
entrsro , Fabrikant lul ) k>ricsnt6 , Geld clansro , e. Z. ich
glaube daher ( daher mir scheint ) daher onclo , schei¬
nen pmrors , zu befürchten haben sver a wmoru , wenig¬
stens slmoiro , kein v6i ' uno , Verlust xoräito .
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Sie können mir demnach ohngefähr die Menge , die Sie

erwähnten , über Frankfurt einsenden . ES ist mir um

so angenehmer , daß Sie einstweilen den hiczu erforderli¬

chen Betrag größtentheilS vorschießen wollen , indem ich,

meines Hauptgeschäftes wegen dieser Lage eben starke Zah¬

lungen nach Holland zu machen hatte ; jedoch hoffe ich Sie

nicht lange in Vorschuß zu lassen . Einstweilen überwache

ich Ihnen für meinen Theil
Loulöd' or . . . . ^ ^ H„ r „ v. alldort a vss

» . . . -

wovon Sie das^ übliche besorgen , und mich dafür zum Curse

von . . . . mit st. . . . . erkennen wollen . Ich grüße Sie

freundschaftlich .

Nro . 3.

Leipzig, den . . . .

Zufolge Ihres Beytrittes zu dem Ihnen vorgeschlage¬

nen Geschäfte habe ich über Frankfurt an die Herren v .

U. er E.

bo Ballen Schafwolle , VIro. r ä 6»,

abgerichtet , deren Betrag sich nach anliegender Rechnung

auf Rthlr . . . . . in neuen Louisd ' or ü . . Rthlr . belauft ,

was Sie gleichförmig aufzeichnen wollen .

Die mir auf v. Übermächten Louisd ' or wurden

angenommen ; nach Eingang werde ich Sie dafür erkennen .

Ich freue mich , einen guten Absatz zu vernehmen , und ver¬

harre ohne Mehrerem .
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Können xatsvö , demnach äuncxne , einsenden 8pe<lirs über

xsr via äi , Frankfurt li ' ranoolovte , Menge ^usntils , erwäh¬
nen inen ^ionsre . Um so angenehmer seyn L88erxoi tanw

xin Arsw , wollen 6S86v äi8pc >8to s , vorschießen avan -
srsre , einstweilen intanw , größtentheils la waKgior xsvto
äi , erforderlicher Betrag 8vinina liolliestavi , indem vks ,
dieser Tage in «juesri nlriini Ziorni , starke Zahlun¬
gen zu machen haben aver äs lsre lorti rinres8o , nach
xsv , Holland !' Olsnäa , wegen in Arsiiis äi , Hauptge¬
schäft colnmercio xrinvixals , hoffen lusinZarsi , jedoch
xero , Jemanden lange in Vorschuß lassen «886ve xer
Is8visr nno Inngo tomxo in ä,8kor80 . Einstweilen la -
tsnw , übermache » trk >8M6ttev6 , für meinen Theil Ä vonto
äallg rnia psvts , wollen kavovire , das übliche davon be¬

sorgen pirocurarne il eonsueto , gutschreiben creäitsr ' L
nno äi , zum Curse al oorsv äi .

Kro . 3.

Zufolge In 86gmk; lg , Beytritte c «n8en80 , zugj Ihnen
vorgeschlagenes Geschäft xioxo8toyi sKsre , abrichten
I8tvgäsrs , an sll ' inciil ' iri ô äi , Betrag iwjiorto , nach
anliegender Rechnung giu8ta I' snne88s kstturs , sich be¬

laufen S8v6 »ä6ro s , Reichsthaler Ili8äsl6vo , Louisdor ,
I ^nigi ä ' vro , gleichförmig aufzeichnen wollen ( was Sie
werden aufzeichnen ) aufzeichnen notsre , gleichför¬
mig in aonkoinnitä .

( Die Übermächten mir ) überwachen rimeuere ,
annehmen acoettsrs , nach Eingang all ' inc «88o, Jeman¬
den für etwas erkennen xovre sä uno ^ualol »a 008a s
äovers . Sich freuen Zoäere , x. Z. vernehmen inwnäei ' 6,
Absah v8ilo , Schluß 6 8en2a xiü rni cont ' ermo.
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N e ch n u n g.

Rechnung über Leipzig, den . . . .

bo Ballen Schafwolle , Siro . > ü bo.

gesandt mittelst der Herren I). N. et 6. in Frankfurt
an Herrn U. L. in B. zum Verkaufe auf gemeinschaft¬
lichen Nutzen .

Nro . > 8- ° Pf . 1' ' - Ps . . . . .
r- n » » . . . . » r> . . . . rc.

zusammen 8° ° Pf . . . . .
' I' r-- » . . . .

vieno Pf . . - . äRthlr . . . . Rthlr . . .
für verschiedene Unkosten . . . . . . . »
» FrachclohnnachFrankfurt »Rthlr . . . pr. Ctr . « . .

Rthlr . . .
Ul ' O. 4. Leipzig, den . . . .

Mit Fuhrmann N. R. sende ich Ihnen heute frachtfrey
bo Ballen , l ^ro . I » bo , Ctr

die Sie nach wohlbeschaffenem Empfang mit Nachnahme

Ihrer Auslagen , jedoch alsogleich in geringmöglichstem Lohne

an Herrn ?. L. in Basel befördern wollen .

Kro . ä. Frankfurt . . . .
Vor ein Paar Tagen sind uns von Herrn N V. in L.

frachtfrey
bo Ballen , Rro . , L bo , Ctr . . . . .

eingegangen , die wir äußerlich gut beschaffen befunden , und

vermöge dessen Auftrag heute mit Frachter N. R. in Lohn

fl . . . . . pr. Ctr . an Sie befördert haben . Wir wünschen

hievon guten Empfang , und ersuchen Sie , uns für unsere

Auslagen laut untenstehender Rechnung

Rthlr . . . . . zu vergüten , und empfehlen uns bestens .

Rechnung .

Zoll und Briefporto . . . . Rthlr . . . . .
Provision a 3o kr. pr. Ballen . »

Rthlr . . . . -
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V' attura »opra bo Kai ! «
Nro . i —bosxeäiw all ' , ' näiiiz ^v 60' 8ig . O. Ä.

s t7om/, . in k' r - ancokoi ' w sl 8ig . />. L. gi Lgzijgg
«8861- venäute a oonnins xr-ylltto .

Zusammen Ivsiewe .

Verschiedene Unkosten apese lliverg «

xer conäotta sino ak' . al nolo Z1- kisä . p. er-»-

^ ro , 4.

Frachtfrey lranev cli nolo .
Nach wohlbeschaffenem Empfang ( Ihnen w 0 hlb e-

- chaffenz u gekommen ) wohlbeschaffen zukommen xer -veniie krön concü ^ionnio , wollen kavoiiio , befördern
res ^inAsre , mit Nachnahme coliivalso , jedoch Ina xei ' v,
alsogleich 86v ^a il ininimo inäugio .

Kro . Z.

Vor ein Paar Tagen Da rlue giorni , zukomme «
xvr - veni - a, frachtfrey ki - anoo, Ballen Kalla , äußerlich
gutbeschaffen finden trvvar in orclin « all ' eswirio , ver-
mög a norm » ä-, Auftrag «räine , v. Z. befördern imioi -
Tiare . Hievon ne , wünschen angurar «, guten Empfang
sslvo ari - ivo , und ersuchen ( indem wir ersuchen )
xre §Är- e, vergüten akkonsi - s , Rthl . laut untenste¬
hender Rechnung ( wie Sie aus untenstehender
Rechnung besser ersehen werden ) wie ooins , un»
tenst . R. la gui sxxielli nots , ersehen vollere

Zoll llogana .
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Kro . 6.

Basel . . . 4

Mit Ihrem Geehrten vom. . . . erhalte ich Rechnung

über die mir geschickten 6o Ballen Schafwolle , deren Be¬

trag ich mit Rthlr . . . . . gleichförmig verbucht habe. Die

Annahme meiner Rimesse auf v . vernahm ich gern , ich

hoffe , daß sie bereits eingegangen . Vor drey Tagen ist

mir die Wolle auch gut beschaffen zugekommen , und ich

werde mir um den baldigen Absatz alle Mühe geben , wor¬

über Sie s. Z. meine Anzeige erhalten werden .

Mo . 7.

Basel . . . .

Seit meinem Letzten vom gelang es mir , die

Wolle zu einem Preise loszuschlagen , der unö in Betracht ,

daß wir unser Geld nur sehr kurze Zeit ausgelegt haben ,

einen Gewinn abwirft , der nicht zu verachten ist. Ich

hielt es demnach für gut , lieber den günstigen Augenblick

zu benutzen , als einen entfernten , einigermaßen größeren

Vortheil abzuwarten , um so mehr , als durch längeres

Hinhalten die Fabrikanten ihr Geld anderwärts hätten aus¬

geben können , und die Nachfrage hier wahrscheinlich würde

abgenommen haben . Ich überreiche Ihnen angebogen Ver -

kaufsrechming , nach welcher Sie den Betrag mir

fl gleichförmig verbuchen wollen . Zugleich überwache

ich Ihnen
L>. 8t auf 8t . in London r' /r U50 von vorgestern ,
die ich ä . . . . einkaufte , und auf unsere laufende Rechnung
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Aro . 6.

Einen Betrag gleichförmig verbuchen «orittursre il
montaute in «onkormita . Ich vernahm gern ( Geht rich¬
tig ) richtig gehen sullar llene , Annahme seeettarione ,
hoffen non äubitÄl - 6, bereits eingegangen seyn (z n dieser
Stunde daö Nöthige erhalten haben ) svoi - L
vtlenuto s guest ' ooa >! »evsssai ' io . Vor 3 Tagen ' l ' ro
giorni sono , zukommen gervenire , auch bensneo , gutbe¬
schaffen in buona eonäiirione , sich alle Mühe gebet? llarsi
tults Is xremur - a xev , um den baldigen Absatz ( um zubewirken davon ehestens den Verkauf ) bewirken
ellettnare , davon ne , ehestens guanto ivorüber
8ll ello , erhalten avsre , s. Z. a 8U0 tomgo , meine ? ln -
zeige ( von mir Antwort ) Antwort riscomro .

Uro . 7.

Seit Hopo,einem gelingen venir katto sä uno , losschla¬
gen asitsrs , in Betracht avuto riguarüc », daß wir das
Geld nur sehr kurze Zeit ausgelegt haben ( auf unsre
kurze Geld aus lag e) auf s, kurz oorw , Geldauslage
rligborso , Gewinn abwerfen oiinanere un xroüttvi der nicht
zu verachten ist noo clisxiegevole . Für gut halten ere ^
Ü6V den katto , den günstigen Augenblick benutzen eoglier -
il lluon inLvntro , lieber als xiutlostoelre , einen entfern¬
ten ungewissen größer » Vortheil abwarten ( in der un¬
sicher - , Erwartung größerer Vortheile blei¬
ben ) bleiben riwcmere , unsichere Erwartung ineerla
- ispettstiva , Vortheil vgntaMo > um so mehr als tanto
xiü clrs , durch längeres Hinhalten ( säumend ) inllu .
A- snclo , sein Geld anderwärts ausgeben Im^ ieAare aitt ' vve
il suo äanaro , Nachfrage rieeves , v. Z. abnehmen illsn -
xuiäire . Angebogen überreichen eornxiegsre , »ach ?vel -
cher der Betrag ( deren Betrag ) II eui rnontsntez
wollen kavorire (k. Z. ) , gleichförmig verbuchen Nvtsre per
unclsr

Zugleich ( Im Anbuge ) ( Hier inlieg end ) ln -
Zinnto , übermachen riinetteie , einkaufen xi ' vvveäere , ein¬
tragen ro8i8ti - sr6 , auf unsere laufende Rechnung «u!
nv8tri conti eorrenli .
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mit fl . . . . . eintrug . Ich erwarte deren vortheilhafte Be¬

gebung zu vernehmen , woraus uns vielleicht auch noch ein

kleiner Nutzen erwachsen könnte , um Ihnen demzufolge

Ihr ganzes Guthaben anzuschaffen . Einstweilen diene Ih¬
nen nachrichtlich , daß ich für Unkosten in Frankfurt

fl . . . . . und für Fracht von da bis hiehcr
» . . . . ausgelegt habe , die ich gehörig aufgezeichnet .

Verkaufsrechnung .

Rechnung über verkaufte 60 Ballen Schafwolle ,
Nro . r L bo , die ich von Herrn ll. L. in Leipzig mittelst

der Herren M. er 6. in Frankfurt empfangen und für ge¬

meinschaftliche Rechnung in neuen Thalern » fl ver¬

kauft habe ,
Netto Pf . . . . . -» fl . . . pr. Ctr . . . . .

k». L.

Mo . 8.

Leipzig, den . . . .

Ihr Werthes vom . . . . bringt mir Verkaufsrechnung

über unsere Wolle , deren Betrag ich nicht ermangelte

gleichförmig einzutragen . Ich lobe mir Ihre Handlungs¬

weise , denn es ist immer besser mit einem sichern , wenn

guch geringern Gewinne vorlieb zu nehmen , als auf einen

größer », aber unsicher » zu warten , vorzüglich da es hier

darauf ankam , die Zeit des Begehrs und die sonstigen Ver¬

hältnisse der Fabrikanten nicht außer Acht zu lassen.

Ihre Rimesse auf London von 8r habe ich

» Rthlr . . . verwechselt und dafür

Rthlr . . . . . verbucht , eben so wie Ihre mir aufgegebene »

Unkosten .
Ich erwarte nun das Übrige zum gänzlichen Abschlusse

dieses Geschäftes und empfehle mich bestens .
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Erwarten ssgcttsro , vernehmen inwnäers , deren
»e , vortheilhafte Begebung i! Kon negosisw , woraus
on6e , erwachsen können gotvv risultar -o, ein kleiner Nu¬
tzen un gusloke xrolitto , um «1,6 . demzufolge in se¬
gnet », würde Ihnen anschaffen Ihr ganzes Guthaben vi
ksrci entrsre comgleto il vostco »vers . Einstweilen
Intanw , nachrichtlich dienen Service , auslegen skorsare ,
Unkosten in Frankfurt sgese »vute in k' rsneokorte , ( d i e
gehörig verbucht wurden ) verbuchen seritturare .

Verkaufte venänre , empfangen rieevere , mittelst
ool inexrio , gemeinschaftliche Rechnung » conto inet ».

Nro . 8.

Bringen portars , Betrag ricavsto . Ich lobe mir
( Ich genehmige auf alle Weise ) genehmigen »x-
xrovsre , auf alle Weise in ogni rnoäo , Handlungsweise
opersro , vorlieb nehmen prenüere , sicherer Gewinn xro -
6tto eerto , wenn auch gusntungue , geringer rneäiocre ,
erwarten sttenäere , unsicher , zufällig kortnito , vorzüglich
da es hier darauf ankam psrtioolsrrnente essensto gnivi
oeeorrevole , nicht außer Acht lassen non geräer äi vists ,
sonstige Verhaltniffe le »ltre eiroostsnne .

Verwechseln nego ^iare , und dafür ( welche betra¬
gen ) cl,6 ksnno , die ich verbuchte clro xortsi s llovere ,
eben so wie ( wie nicht minder ) oome non mono ,
Ihre mir aufgegebenen Unkosten il ä » voi sxecilicstomi ,

Das Übrige l' ulteriore , gänzlicher Abschluß »sso -
lnts ooaclusione .
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Rro . 9.
Basel . . . .

Es ist mir angenehm , aus Ihrem Werthen vom . . . .

zu ersehen , daß Sie mit meinem Verfahren wegen dem

schnellen Absatz unserer Wolle zufrieden sind. Ich habe
das für die Londoner Rimesse Gelöste gleichförmig ange¬
merkt , und liberbriefe Ihnen hiemit die Schlußrechnung ,
vermög welcher Ihnen noch

Rthlr zu gute kommen , die Sie im Anbuge » »so

auf v . finden , wovon Sie das Übliche besorgen und nach
deren Eingang diese Rechnung unter geneigter Anzeige
abschließen wollen . Ich wünsche bald wieder eine schick¬
liche Gelegenheit , daß unser Briefwechsel nicht in' s Sto¬
cken gerathe , wozu ich meinerseits so viel als möglich bey¬
tragen werde .

Geschäft unter Dreyen .

k. und Sohn in Marseille leiten das Geschäft ein,
indem sie dem ck. O. in Basel den Vorschlag machen , einer

Spekulation in Cochenille mit ihnen - und mit den k. er N.
in Cadir beyzutreten ; diese wollen eine Parthie Schweizer
Leinwand nehmen , um sie alldort auf gemeinschaftliche
Rechnung zu verkaufen ; dagegen verkauft O. die Coche¬
nille iu Basel .

». Brief . R. an O.

s. » Antwort des t ). an ki.

3. -- ki. an 0 .

4- » O. an kl.
6. » Rechnung des O. über die mittelst Q. ot 6.

in Genf verladene Leinwand - '
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